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Die vier Quatember .

Der erſte Quatemb . Invscavit , vom

II . Febr. bis 12 . Nai 1818 , 13 Wochen .

Der zweite Quatembr . Pfingſten , vom

13 . Mai bis 15 . September 1818 , 18

Wochen .

Der dritte Quatember , f Erhoͤhung ,
vom 16 . September bis 15 . December

1818 , 13 Wochen .

Der vierte Quatember , Lucla , vom

13 . December bis 2 . Maͤrz 1819 , 11

Wochen .

I . Landtolrſhſchaftliche und haus⸗
wirthſchaftliche Gegenſtaͤnde .

1) Die Entſtehung der §euersbruͤnſte .

Nach jedem Brande wird von der Obrig⸗
keit deſſen Entſtebung genau unterſucht ,
aber ſelten entdeckt , weil es aͤußerſt ſchwer
iſt an einem zerſtoͤrten Gebaͤude den An⸗

fang des Brandes mit Gewisheit zu er⸗

kennen , und diejenigen , die ſolches zufaͤl⸗
lig wiſſen , ſich ſcheuen mit ihren Angaben
vo⸗ zutreten . Mas hat jedoch lange Zeit
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( Sauerſt ffgaß ) hinzutritt , iſt laͤngſtens
nachgemirſen , und wird durch ein in dem
goͤhrenden Koͤrper ſtark erhitztes Stuͤck
Eiſen weſentlich begunſtigt . Aber auch
ohne einen ſolchen Mittelkoͤrper hat ſchon
Selbſtentzuͤndung bel einem ſolchen Gaͤh⸗
runasprozeß ſtatt , und der Vollzeibehörde⸗
zu M! iſt es vor einigen Fahren eirmal

gelungen , einen Brandausbruch bei gaͤh⸗
rendem Heue durch vorſichtiges Abnehmen
der ſehr erhitzten Heuſchichten zu verhuͤten .

Friſches oder ſchlechtes Sebl verurſacht
beim Brennen einen dicken Rauch , an
dem , weil er noch mit brennbaren Thell⸗
chen geſchwaͤngert iſt , Flaͤmmchen hoch
hinanklimmen , die aus beſchaͤdigten mit
einem Daͤchlein nicht gehoͤrig verſehenen
Laternen das nahe liegende Seſtreu oder
in luſtſtillen Orten und niederen Stallun⸗
gen ꝛc. das Geniſt an der Decke ergreifen .
und ſo den Brand veranlaſſen . Moͤgte
doch jedermann hierin ſorgfaͤltig und vor⸗

ſichtig ſein , damit ſo große Ungluͤcksfalle
verhuͤtet werden .

2 ) Von den Kartoffeln .

Dieſe wurden im vorigen Sommer in

manchen Gegenden haͤufiger angebaut ,
hindurch beobachtet , daß die meiſten Feu⸗
ers bruͤuſtegewoͤhnlich gegen das Spaͤt⸗

wie ſonſt , in andern aber weniger , weil

es an Steckkartoffeln fehlie , oder weil ſie
jahr ausbrechen , und hochſt wahrſchein , durch' s Waſſer zu Grund gis gen . Zur
lich entweder urch naſſes Hen oder durch
friſches Oehl in beſchaͤdigten Laternen

entſtehen .
Nach den Srundſaͤtzen der chemiſchen

Phyſik wird durch die Gaͤhrung naſſen
Heues , Früchten , Wolle mit oͤhligten
Beſtzudiheilen u dgl . gemiſcht , eine

Ausſcheidung des Kohlen und Waſſerſtof⸗
ſes erzeugt , welche ſich leicht wit dem

Sauerſtoffe unſerer Atmosphaͤce verbin⸗
den . Die leichte Entzuͤndbarkeit des

Waſſerſtofftzaſes , ſobald Utmos phaͤrluft

Zeit der naͤchſten Aupflanzung moͤgen ſie
alſo wieder ſeltner werden . Darum giebt
ber ſchnelle Vote folgende Anwei ung an ,
wie man mit der naͤmlichen Menge Steck⸗
kartoffeln , womit man gewoͤh lich einen

Morgen Feld anlegt , wenigſſeus drei

Morgen bepflanzen koͤnne. 8

Die große Triebkraft der Kartoffeln iſt
bekannt , eben ſo , daß ihre Verviel aͤlti⸗

gung mehr von der Bedeckunz mit Erde
und dem Fortwuchern der Wurzel ab⸗

haͤngt, als von Ausbildung und Vermeh⸗
C rung



rung der Blaͤter . Hierauf gründet ſich

dieſes in vorigem Jahr gut bewäͤhrte Ver⸗

fahren .
Beim Legen der Kartoffeln laͤrt man

immer zwiſchen 2 Reihen , die man be⸗

ſteckt , wieder fuͤr 2 Reihen Raum , ſo

daß alſo die ſe anfangs zu legenden Reihen
amal ſo weit von einander zu ſtehen kom⸗

men , als gewoͤhnlich. Die Stoͤcke wer⸗

den zu gehoͤriger Zeit behackt und gehaͤu⸗

felt , wie ſonſt auch . Das Haͤufeln kann ,

wenn der Acker rein iſt , durch den Pflug

geſchehen , ſo wie es in andern Gegenden

gebraͤuchlich iſt . Sind die Kartoffelſtöcke
ſo hoch gewachſen , daß die Stengel ſchon
mehrere Gelenke oder Glieder haben , ſo
wird von jedem Stock aus durch die ge⸗

haͤufte Erbe nach den beiden noch leer lie⸗

genden Reihen hin eine Furche mit der

Hacke gezogen , und von dem Mittelſtock ,

je nachdem er ſtark iſt , ein , auch à Schoſ⸗

ſen , eiwas behutſam in die Furche einge⸗
legt und mit Erde bedeckt , ſo daß ſie vom

Mutterſtock aus unter der Erde fortziehen
und nur am Ende das weiter treibende

Herz mit einigen Blaͤttchen am Gipfel des

Stengels hervorſieht . Dieſe beiden Rei⸗

hen werden zu gehöriger Zeit gehackt und

Zehaͤufelt und der Erfolg wird zeugen ,

daß dieſe Abfenker den Mutterſtoͤcken an

Erziebigkeit nicht nachſtehen .

Dieſe Pflanzungs art hat vor einer an⸗

dern , welche die Triebe aue gezogen und

verpflanzt haben will , die Vorzüge , daß
die ſo ſaftigen Kartoffelſtengel nicht ver⸗

ſetzt zu werden brauchen, in ihrem Wachs⸗
thum nicht unterbrochen ſondern befoͤrdert
werden , daß die Arbeit vertheilt , alſo
das erſte Legen beſchleunigt , und im Ver⸗

gleich mit der erwaͤhnten Behandlungsart
erleichtert wird , die beſſere Bearbeitung
des Bodens nicht auzuſchlagen . Nur iſt
zum vollkommenen Gelingen dieſer Pflan⸗

— .

zung zweierlei zu wuͤnſchen : 1 ) daßz dle

Kartoffeln moͤglichſt fruͤh geſteckt werden ,
damit die Keimkraft nicht unnötz in Kel⸗

lern und Gruben verſchwendet werde ,
( Fruͤhlingsfroͤſte erreichen ſelten die Kar⸗

toffel unter der Erde , und die geſchrockten
Zweige ſind bald erſetzt ) und damit die

Ableger auch zeitlich reifen können ; 2 )
daß eben um der gaͤnzlichen Ausreifung
willen die Kartoffel moͤglichſt lang liegen
bleiben . Dieſe letzte Regel iſt wohl bei

jeder Behandlungsart beſonders in naßen

Jabrgaͤngen von großem Nutzen . Daß

ſo viele Kartoffel im vorigen Jahre ver⸗

faulten , kam gewiß vom naßen Sommer

und dem fruͤhen Ausmachen . Die Herb ſt⸗
froͤſte ſchaden noch weniger als die im

Fruͤhjahre , dies hat man vorigen Winter
Iin Savoyen , in der Schweiz und Tirol ,
und ſelbſt in unſerer Naͤhe im Schwarz⸗
und Oᷣenwalde erfahren , wo viele Kar⸗

toffelfelder von dem fruͤhen Schner be⸗

deckt und erſt nach der ſtarken Kaͤlte

des Novembers , unbeſchaͤdigt ausgemacht
wurden .

Zum Beweis , wie ſehr die Kartoffel⸗
ſtoͤcke durch Erdbedeckung ſich vermehren ,

moͤge folgendes dienen .

Drei Feldſtuͤcke , jedes von 100 Qua⸗

dratfuß wurden , jedes mit 50 Stüͤck der⸗

ſelben Kartoffel in gleicher Emfernung
und Tiefe bepflanzt . Das ute wurde be⸗

hackt , aber nicht behaͤufelt , das ate noch
gewoͤhnlicher Art behackt und behaͤufelt ,
das gzte wurde ſo behandelt : als die her⸗
augewachſenen Pflanzen 6 Zoll hoch wa⸗

ren , wurden ſie umgelegt und mit 2 Zoll
Erde bedeckt , ſo wurde bei abermaligem
Aufwachſen mit dem Einlegen ſortgefah⸗
ren bis ſich Blaͤtknoͤpfe zeigten . Die mit

Erde bedeckten Zweige wurden nun noch

einmal gehaͤufelt und ſo die Reife abge⸗
wartet . Die gar yicht behaͤufelten Kar⸗
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toffel gaben 480 Stuͤck , die nach gewoͤhn⸗
licher Art behaͤufelten 680 Stück , die

oͤfters eingelegten und mit Erde bedeckten

3200 Stuͤck .

2

II . Allerlei Scherz und Ernſt zur
Verkuͤrzung langer Winier⸗

abende .

I .

Ein Soldat noch aus der alten Zeit , mit

Namen Schaee , welcher auch lieber in

dem Bierbauſe ſaß , als den Exerzier⸗
Sturden oblag , daher taͤglich wo nicht
mit etwelchen Fangzhieben , doch immerhin

mit ewigen Kerl dich ſoll ja gleich iꝛc.

und wie die Worte ferner lauteten , re⸗

galirt wurde , dachte in ſeinem Sinn ,
Nein ! dieſes Leben halte aus wer will ,

ich nicht ; wenigſtens will ichs verſuchen ,
ob ſie bei andern Potentaten auch ſo grob
ſind , wie hier zu Lande , und ſo aufzaͤh⸗
len wie hier , ohne einmal zu fragen obs

auch wehe thut , und indem er alſo den

Entſchluß faßte ſeine Fahne zu verſaſſen ,
ſtellte er ſich wohl die Folgen vor , die

ein ſolches Beginnen nach ſich ziehen
wuͤrde , und beſchloß es demnach geſcheid
einzurichten . — Als nun im Winter ſein
Namens⸗Vetter der Schnee erſchienen ,
und bald darauf wieder Thauwetter ein⸗
getreiten war , lies er ſich bei ſeinem
Obriſten zu einer Zeit , als dieſer gerade
etwas mißlaunig war , melden : Was
wollt ihr ! fragte ihn der Obriſte muͤrriſch ;
Er aber enigegnete beherzt : Ihro Gna⸗

den Herr Obriſt , ich habe nur unterthaͤ⸗

nigſt vermelden wollen , daß der Schnee
fortgeht ; der Obriſte wie der geneigte
Leſer ſelbſt merkte , den Schnee auf der

Straiſſe meynend , erwiederte zornig : er

mag zum Teufel gehen ; marſch K

kaum dieſes hoͤrend, machte hlerauf ſo
ſchnell als moͤglich, links in die Flanken ,
und marſchirte in gemeſſenen Schritte zur
Thuͤre hinaus , lief mehr als er ging in

ſein Quartier , packte ſeine ſieben Sachen ,
ſund wanderte ohne Abſchied zu nehmen ,

wohlgemuth zum Thore hinaus ; ohne ſich
ſehr zu uͤbereilen , kam er bis zum lezten
Grenz⸗Orte . Als er aber in dieſem auch
das lezte Haͤuschen erreicht , aus dem ein

ſchmuckes rothbaͤckigtes Maͤdchen ihn

freundlich gruͤßte , blieb er pldͤtzlich ſtehen ,
gleichfam als ob er ſich noch auf was be⸗

ſaͤnne, und dachte bei ſich ſelbſt : Aber
Schnee ! poſito ! die Schlaͤge floͤgen dort

nicht ſo hart auf wie hier zu Lande , auch
cujonirten ſie einen friedliebenden Solda⸗
ten nicht ſo arg nit dem vermaledeiten
Exerciren , ſo fragt es ſich doch ob auch
dort der Weln , oder ich will nur ſagen
das Vier ſo gut iſt wie hier ; denn der
Wein erfreut doch des Menſchen Herz und

macht froͤhlich den Betruͤbten , und ohne
Wein iſt keine Froͤhlichkeit; Ehe du dem⸗

nach das Land delner Vaͤter verlaͤſſeſt
rathe ich dir als guter Freund dich noch
einmal zu erquicken und dein Herz zu er⸗

freuen , wer weiß , wie bald ſich wieder
die Gelegenheit dazu dir darbiethet ; Nach
dieſem Gedankenſpiele kommandirte er

raſch rechts um kehrt ! im Doppelſchritt ?
marſch ! und ins erſte beſie Wirthshaus
hinein : Als er nun aber beim aten oder

5ten Schoͤpplein ſich guͤtlich that , und an

nichts boͤſes mehr dachte , ging auf einmal
die Thure auf und herein tratt ein Cor⸗
poral mit drei Mann ; Aha ! haben wir
den Vogel erwiſcht , war die Anredez
Schnee merkte gleich , daß er damit ge⸗
meint ſey , ging ſofort hinter dem Tiſche
hervor , und ſagte etwas leiſe zu dem
Corporal : Herr Feldwebel , Spaß ⸗ohne

3 nur in Erſahrung bringen, ob
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